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Drei Ehepaare

1. Wie sehen die Personen aus?

Peter ist klein und schlank. Er ist schon 
ziemlich alt. Ich glaube, er ist etwa … 
Jahre alt.

Hans ist …

2. Wie finden Sie die Personen?

Brigitte sieht hübsch aus, finde ich.

Ich finde, Hans sieht sehr intelligent aus.

Eva …

8 acht
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3. Vergleichen Sie die Personen.

a) Vergleichen Sie:

Peter und Hans Uta und Brigitte
Klaus und Peter Brigitte und Eva
Hans und Klaus Uta und Hans
Eva und Uta Eva und Klaus

b) Wer ist am größten, kleinsten, jüngsten …?

Ich glaube, Peter ist am ältesten.
Eva ist am …

4. Wer ist wer?

a) Die Personen stellen sich vor. Hören Sie die Kassette und ergänzen Sie die fehlenden 
Informationen.

b) Was glauben Sie: Wer ist wer? Diskutieren Sie Ihre Lösung im Kurs.

62 Jahre ■■ Jahre 42 Jahre 45 Jahre ■■ Jahre 22 Jahre

■■ kg 75 kg 69 kg ■■ kg 56 kg ■■ kg

160 cm 176 cm ■■ cm 165 cm 176 cm 160 cm

Clown Koch Pfarrer Sekretärin Fotomodell Verkäuferin

___________ ___________ ___________ ___________ ___________ ___________

5. Die Personen auf dem Foto sind drei Ehepaare.

Was glauben Sie: Wer ist mit wem verheiratet?

6. Haben Sie ein gutes Gedächtnis?

Sehen Sie die drei Bilder eine Minute lang genau an. 
Lesen Sie dann auf der nächsten Seite weiter.

neun 9
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1/1

Peter ist viel kleiner als Hans.

Hans ist jünger als Peter.

Klaus ist größer als Peter.

Eva ist etwa so groß wie Uta.

…

❯
§ 8

größer als
so groß wie
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Hier sehen Sie Teile der Gesichter. Was gehört zu Bild A, was zu Bild B und was zu Bild C?

rund ■■ groß ■■ groß ■■ blau ■■

oval ■■ klein ■■ klein ■■ braun ■■

schmal ■■ lang ■■ schmal ■■ schwarz ■■

7. Familienbilder

a) Was hat der Sohn vom Vater, was hat er von
der Mutter?

Den langen Hals und den großen Mund hat er 
von der Mutter.

Die große Nase hat er vom Vater.
Das schmale Gesicht hat er von der Mutter.
Die kurzen Beine und die dünnen Arme hat er 

vom Vater.
Den dicken …
Die …

10 zehn
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C

Das runde Gesicht, die große Nase,
der kleine Mund und die blauen Augen
sind von Bild … Ich glaube, das runde Gesicht

ist von Bild …

Ich glaube, die blauen Augen
sind …

❯
§ 5

Nominativ

der kleine Mund

die kleine Nase

das kleine Gesicht

die kleinen Augen
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b) Und was haben die Kinder hier von Vater und Mutter?

8. Der neue Freund

a) Hören Sie zu. Was ist richtig?

Der neue Freund von Helga

■ war Evas Ehemann.

■ war Evas Freund.

■ ist Evas Freund.

b) Was sagen Anne und Eva?

Unterstreichen Sie die richtigen Adjektive.

Anne sagt: 
Der neue Freund von Helga ist …
sehr dumm/attraktiv/nett/unsportlich/
ruhig/freundlich.

Eva sagt: 
Er ist …
intelligent/groß/dick/klein/nervös/
elegant/sportlich.

elf 11
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Akkusativ
den kleinen Mund
die kleine Nase
das kleine Gesicht
die kleinen Augen

❯

§ 5

rot blau grün gelb

braun
schwarz grauweiß

1/2
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Dumme Sprüche? Kluge Sprüche?

9. Stimmt das?

10. Was meinen Sie?

12 zwölf

LEKTION 1 2

1/3 „Eine rothaarige Frau hat viel Temperament.“
„Reiche Männer sind meistens langweilig.“

„Eine schöne Frau ist meistens dumm.“
„Ein kleiner Mann findet schwer eine Frau.“

„Dicke Kinder sind gesünder.“

„Dicke Leute sind gemütlich.“„Ein schöner Mann ist selten treu.“
„Kleine Kinder, kleine Sorgen – große Kinder, große Sorgen.“

„Eine intelligente Frau hat Millionen Feinde – die Männer.“

„Ein voller Bauch studiert nicht gern.“ „Stille Wasser sind tief.“

„Ein bescheidener Mann macht selten Karriere.“

Das finde ich nicht. Das ist doch nicht wahr.
glaube auch. nicht richtig.
meine Unsinn.

ein Vorurteil.
In meinem Land sagt man: …
Bei uns

Junge Kollegen sind …

Ein netter Chef …

Eine gute Freundin ist …

Ein nett… Freundin ist immer lustig.
Eine blond… Chef sind meistens nett.

schlank… Chefin oft gefährlich.
hübsch… Mensch manchmal freundlich.
jung… Kollege selten intelligent.
verheiratet… Kollegin nie interessant.
ledig… Mutter komisch.
neu… Lehrer …
… Nachbar

…

❯

§ 5

Nominativ

ein reicher Mann

eine reiche Frau

ein reiches Mädchen

– reiche Leute
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11. Wie hat Anke vorher ausgesehen? Wie sieht Anke jetzt aus?

Vorher hatte Anke lange Haare, jetzt hat sie kurze Haare.

Vorher hatte Anke einen langen Rock, jetzt trägt sie …

die Brille

die Bluse

die Haare

die Frisur

die Kleidung

die Jacke

das Make-up

die Kontaktlinsen

die Schuhe

der Rockdie Strümpfe

dezentgelb

kurz

jung

rot

lang sportlich

rund

weiß

weich

Akkusativ
einen weißen Rock
eine weiße Bluse
ein weißes Kleid
– weiße Schuhe

❯

§ 5

So ist Anke Hansen
(28, Postangestellte)
zu uns gekommen:
lange Haare, runde
Brille, dezente
Kleidung. Wir waren
der Meinung: Anke
hat zu wenig Mut zur
Farbe. Der dunkle
Rock und die dunkle
Jacke sind zu
konservativ für die
sympathische junge
Frau. Auch die
langweilige Frisur
steht ihr nicht.

vorher

So gefällt uns Anke
viel besser: Sie hat
einen kurzen
modischen Rock
gekauft, dazu eine
grüne Jacke und rote
Strümpfe. Jetzt trägt
sie keine Brille mehr,
sondern weiche
Kontaktlinsen. Durch
die kurze Frisur und
ein dezentes Make-up
wirkt Ankes Gesicht
jünger und
freundlicher.

nachher

DER
MODE-
TIPP
Leserinnen 
finden ihren Stil.

Themen aktuell 2, Kursbuch | ISBN 978-3-19-001691-4 | © 2018 Hueber Verlag



14 vierzehn
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12. Wer ist das?

● Er trägt einen schwarzen 
Anzug, ein weißes Hemd, 
eine gelbe Krawatte und 
schwarze Schuhe. 
Wer ist das?

■ Das ist Rolf.
Sie trägt einen braunen 
Rock, schwarze … Wer …

▲ Das ist …

13. Was für ein …?

● Was für einen Anzug trägt Rolf?
■ Einen schwarzen.

Was für Schuhe trägt Andreas?
▲ Blaue.

Was für …

15. Was ziehen Sie an?

a) Sie möchten zur Arbeit ins Büro gehen.

● Was ziehen Sie an?
■ Den roten Rock, die weiße …, …

b) Sie möchten spazieren gehen.
c) Sie möchten zu Hause im Wohnzimmer 

sitzen und fernsehen.
d) Sie möchten zu einer Hochzeit gehen.

Was für einen Anzug?

eine Hose?

ein Kleid?

Was für Schuhe?

14. Welche Kleidungsstücke passen zusammen?

● Die schwarze Jacke, das weiße Hemd, 
die blaue Krawatte und die schwarze Hose.

■ Die weiße Hose, …

Leo
Leonie Daniela

Anne

Dörte
Andreas

Rolf

Werner
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16. Hören Sie die drei Dialoge. Über welche Personen sprechen die beiden? 
Markieren Sie die Personen in der Zeichnung.

17. Spielen Sie jetzt ähnliche Dialoge. Sie können folgende Sätze verwenden.

● Kennst du den Mann da? Wer ist das? ■ Wen meinst du?
die Frau Welche Frau

Wer ist das da? Weißt du das? Welchen Mann
Welche Person

● Den kleinen Mann in der blauen Hose und dem weißen Hemd.
… in dem schwarzen Rock und der roten Bluse.

Die schlanke Frau mit den roten Haaren. / mit … Brille. / …
…

■ Ach, den meinst du. Das ist Cornelias Bruder. / eine Tante von Dieter. /
die der Vater von Cornelia. / …

● Kennst du ihn? ■ Ja, er ist sehr nett.
sie? sie …

Wen meinst du?

Den Mann in dem weißen Anzug, mit den
blonden Haaren und der roten Brille.

Sag mal, wer ist das denn?

Das ist Cornelias Bruder.

1/4
Cornelia , Dieter

ein Bekannter 
von Dieter

ein Kollege 
von Dieter

Cornelias 
Bruder

Cornelias
Vater

Cornelias
Mutter

ein Onkel 
von CorneliaDieters

Vater
Dieters
MutterDieters

Schwester

eine 
Freundin 
von 
Cornelia
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16 sechzehn

LEKTION 1 4

1. Sie gehen im Park spazieren und sehen dieses Liebespaar. 
Was denken Sie?
a)  Diese alten Leute sind doch verrückt! ■■■ 0
b)  Wunderbar. Liebe ist in jedem Alter schön. ■■■ 2
c)  Gut. Aber müssen das alle Leute sehen? ■■■ 1

2. Bei diesen Leuten macht der Mann die Hausarbeit. 
Was meinen Sie dazu?
a)  Wo ist das Problem? ■■■ 2
b)  Dieser arme Mann! ■■■ 0
c)  Diese Frau hat wirklich ein schönes Leben. ■■■ 1

3. Sie sehen dieses Kind in einem Restaurant. 
Was denken Sie?
a)  Manche Eltern können ihre Kinder nicht richtig 

erziehen. ■■■ 0
b)  Alle Kinder essen so. ■■■ 1
c)  Essen muss jeder Mensch erst lernen. ■■■ 2

4. Dieser Mann ist der Englischlehrer Ihrer Tochter. 
Was denken Sie?
a)  Das ist jedenfalls gesünder als Autofahren. ■■■ 2
b)  In jedem Mann steckt ein Kind. ■■■ 1
c)  Dieser Mann ist sicher kein guter Lehrer. ■■■ 0

5. Sie stehen an der Bushaltestelle. Da sehen Sie diesen Wagen. 
Was sagen Sie zu Ihrer Freundin?
a)  Dieser Wagen braucht doch sicher viel Benzin. ■■■ 1
b)  Manche Leute haben zu viel Geld. ■■■ 0
c)  Vielleicht ist die Frau privat ganz nett. ■■■ 2

6. Ihre Nachbarn feiern bis zum Morgen. Es ist sehr laut. 
Was tun Sie?
a)  Ich rufe die Polizei an. ■■■ 0
b)  Ich lade Freunde ein und feiere auch. ■■■ 2
c)  Ich gehe in ein Hotel. ■■■ 1

Punkte

Ergebnis

0 bis 4 Punkte
Sicher sind Sie ein ehrlicher, genauer
und pünktlicher Mensch, aber Sie
haben starke Vorurteile. Sie
kritisieren andere Menschen sehr oft.

5 bis 8 Punkte
Sie sind ein angenehmer
Mensch, aber Sie sind nicht
wirklich tolerant. Viele Probleme
sind Ihnen egal.

9 bis 12 Punkte
Sie sind sehr tolerant. Sicher
haben Sie viele Freunde, denn Sie
sind ein offener und angenehmer
Typ.

❯

§ 1

D e r  P s y c h o -Te s t

Sind S ie  to lerant?

Artikelwörter
Singular Plural

der Mann die Männer

dieser diese

mancher manche

jeder alle
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18. Was ist richtig?

Heinz Kuhlmann …

■ ist ein Punk.
■ ist arbeitslos.
■ ist 19 Jahre alt.
■ arbeitet in einer Buchhandlung.
■ hat eine Irokesenfrisur.

siebzehn 17
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Ein junger Arbeitsloser in Stuttgart bekommt vom
Arbeitsamt kein Geld. Warum? Den Beamten dort
gefällt sein Aussehen nicht.

Jeden Morgen geht Heinz Kuhlmann, 23, mit einem
Ei ins Badezimmer. Er will das Ei nicht essen, er
braucht es für seine Haare. Heinz trägt seine Haare
ganz kurz, nur in der Mitte sind sie lang – und rot. Für
eine Irokesenfrisur müssen die langen mittleren
Haare stehen. Dafür
braucht Heinz das Ei.
„In Stuttgart habe nur
ich diese Frisur“, sagt
Heinz. Das gefällt ihm.
Das Arbeitsamt in
Stuttgart hat eine an-
dere Meinung. Heinz bekommt kein Arbeitslosengeld
und keine Stellenangebote. Ein Angestellter im Ar-
beitsamt hat zu ihm gesagt: „Machen Sie sich eine
normale Frisur. Dann können Sie wiederkommen.“
Ein anderer Angestellter meint: „Herr Kuhlmann sa-
botiert die Stellensuche.“ Aber Heinz Kuhlmann
möchte arbeiten. Sein früherer Arbeitgeber, die Firma
Kodak, war sehr zufrieden mit ihm. Nur die Arbeits-
kollegen haben Heinz das Leben schwer gemacht. Sie
haben ihn immer geärgert. Deshalb hat er gekündigt.
Bis jetzt hat er keine neue Stelle gefunden. Die meis-
ten Jobs sind nichts für ihn, das weiß er auch: „Ver-
käufer in einer Buchhandlung, das geht nicht. Dafür
bin ich nicht der richtige Typ.“
Heinz will arbeiten, aber Punk will er auch bleiben.
Gegen das Arbeitsamt führt er jetzt einen Prozess.
Sein Rechtsanwalt meint: „Auch ein arbeitsloser Punk
muss Geld vom Arbeitsamt bekommen.“ Heinz Kuhl-
mann lebt jetzt von ein paar Euro. Die gibt ihm sein
Vater.                                        

(Michael Ludwig)

■ hat bei seiner alten Firma gekündigt.
■ bekommt viele Stellenangebote vom Arbeitsamt.
■ bekommt kein Arbeitslosengeld.
■ hat gelbe Haare.
■ führt einen Prozess gegen das Arbeitsamt.

Kein Geld
für Irokesen
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18 achtzehn

1/5
19. Eine Fernsehdiskussion. Hören Sie zu und ordnen Sie.

Das finde ich nicht. Der
will doch nicht arbeiten.
Das sagt er nur. Sonst
bekommt er doch vom
Arbeitsamt kein Geld. Da
bin ich ganz sicher.

Arbeiten oder nicht, das
ist mir egal. Meinetwe-
gen kann er so verrückt
aussehen. Das ist mir
gleich. Das ist seine 
Sache. Dann darf er aber
kein Geld vom Arbeits-
amt verlangen. Ich finde,
das geht dann nicht.

Das Arbeitsamt hat
recht. Die Frisur ist doch
verrückt! Wer will denn
einen Punk haben? Kein
Arbeitgeber will das!

Wie können Sie das
denn wissen? Kennen
Sie ihn denn? Sicher, er
sieht ja vielleicht ver-
rückt aus, aber Sie kön-
nen doch nicht sagen, er
will nicht arbeiten. Ich
glaube, er lügt nicht. Er
möchte wirklich arbei-
ten.

Sicher, er hat selbst
gekündigt, aber warum
ist das ein Fehler? Er
möchte ja wieder arbei-
ten. Er findet nur keine
Stelle. Das Arbeitsamt
muss also zahlen.Das stimmt, aber er hat

selbst gekündigt. Das
war sein Fehler.

Da bin ich anderer Mei-
nung. Nicht das Ausse-
hen von Heinz ist wich-
tig, sondern seine Leis-
tung. Sein alter Arbeit-
geber war mit ihm sehr
zufrieden. Das Arbeits-
amt darf sein Aussehen
nicht kritisieren.

A

E

B

C

1F

G

D
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20. Welches Argument spricht für, welches gegen Heinz?

für Heinz gegen Heinz
Kein Arbeitgeber will einen Punk haben. ■ ■

Nicht das Aussehen ist wichtig, sondern die Leistung. ■ ■

Heinz hat selbst gekündigt. Das war sein Fehler. ■ ■

Heinz möchte bestimmt wieder arbeiten. ■ ■

Heinz möchte in Wirklichkeit nicht wieder arbeiten. ■ ■

Sein alter Arbeitgeber war mit ihm sehr zufrieden. ■ ■

Das Arbeitsamt darf sein Aussehen nicht kritisieren. ■ ■

21. Diskutieren Sie: Muss Heinz sein Aussehen ändern oder muss das Arbeitsamt
zahlen?

● Ich finde, Heinz muss seine Frisur ändern.

■ Da bin ich anderer Meinung. 
Das Aussehen ist doch nicht wichtig …

▲ Das stimmt, aber …

■ Genau! Kein Arbeitgeber will einen
Punk haben.

▲ Da bin ich nicht sicher. 
Sein alter Arbeitgeber …

Das stimmt.
ist richtig.
ist wahr.

Genau!
Einverstanden!
Richtig!

Das stimmt, aber …
Sicher,
Sie haben recht,

Da bin ich anderer Meinung.
Das finde ich nicht.
Das stimmt nicht.

ist falsch.
ist nicht wahr.

Da bin ich nicht sicher.
Das glaube ich nicht.
Wie können Sie das wissen?
Wissen Sie das genau?
Sind Sie sicher?

Da bin ich ganz sicher.
Das können Sie mir 

glauben.
Das weiß ich genau.
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1/6

Die Wahrheit

● Übrigens – du hast eine schiefe Nase, weißt du das?

■ Ich, eine schiefe Nase …? Also, das hat mir noch keiner

gesagt!

● Das glaub’ ich gern. Wer sagt einem schon die Wahrheit!

Aber wir sind ja Freunde, oder …?

■ Ja, ja, gewiss … Übrigens – du hast ziemlich krumme

Beine.

● Krumme Beine? – Wer? Ich?

■ Ja, ganz deutlich. Weißt du das denn nicht? Entschuldige,

aber als dein Freund darf ich dir doch mal die Wahrheit

sagen, oder …?

● Ja, ja, schon … Aber, ehrlich gesagt, die Wahrheit

interessiert mich gar nicht so sehr.

■ Offen gesagt, mich interessiert sie auch nicht besonders.

● Na siehst du! Ich schlage vor, wir reden nicht mehr

darüber.

■ Einverstanden! Vergessen wir das Thema!

● Deine schiefe Nase ist schließlich nicht deine Schuld.

■ Stimmt! Und du kannst schließlich auch nichts für deine

krummen Beine.

● Schiefe Nase oder nicht – du bist und bleibst mein Freund.

■ Danke! Und ich finde auch: Besser ein krummbeiniger

Freund als gar keiner.
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